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Traditionsgemäss begann meine mit dem ersten FIS-Rennen der Saison 
2024/25 auf dem Schilthorn. Die Vorbereitung davor auf dem Gletscher in 
Saas Fee war intensiv, aber auch sehr wertvoll. Teilweise standen wir im 
Sommer bereits um 04:00 Uhr auf, um bei optimalen Bedingungen 
trainieren zu können. Diese frühen Aufstehzeiten haben sich auf jeden Fall 
gelohnt nicht nur wegen der beeindruckenden Sonnenaufgänge auf 3’000 
Metern, sondern vor allem auch wegen den perfekten 
Trainingsbedingungen.  
 
Nach dem Saisonstart ging es Schlag auf Schlag von Rennen zu Rennen 
weiter. Mein eigener Saisonstart verlief jedoch nicht wie erhofft. Die 
Resultate blieben hinter meinen Erwartungen zurück, und trotz aller 
Bemühungen wollte sich keine richtige Steigerung ergeben. Ich fuhr weiter, 
mit der Hoffnung, dass es besser wird, doch zunächst tat es dies nicht. 
Rückblickend hätte ich mir früher eine Pause gönnen sollen, denn die 
Belastung wurde mit der Zeit immer spürbarer.  
 
Umso wichtiger war für mich die Weihnachtspause, die genau zum 
richtigen Zeitpunkt kam. Endlich konnte ich den Kopf frei bekommen, 
Abstand gewinnen und neue Energie tanken. Diese kleine Auszeit hat mir 
enorm geholfen. Frisch motiviert startete ich ins neue Jahr – und plötzlich 
kamen auch die Erfolge wieder. 
 
Im Verlauf der Saison durfte ich meinen ersten FIS-Sieg im Riesenslalom 
feiern. Dieser Moment war etwas ganz Besonderes für mich, ein Beweis 
dafür, dass sich die harte Arbeit lohnt. Dazu kamen noch einige 
Podestplätze, die mir zusätzlich Selbstvertrauen gaben.  
 
Mit den positiven Momenten dieser Saison im Gepäck freue ich mich nun 
auf die nächste und möchte die guten Schwünge, die ich letzte Saison 
gezeigt habe, mitnehmen. Zum Schluss möchte ich noch ein grosses 
Dankeschön an meine Sponsoren und Gönner richten, die es mir 
ermöglichen, meiner Leidenschaft nachzugehen. 
 


